
Die International Academy of
Periodontology (IAP) versteht
das Siegel als ein weiteres
Mittel,die Öffentlichkeit für das
Thema Parodontitis zu sensibi-
lisieren und gleichzeitig Mund-
pflegeprodukte auszuzeich-
nen, die einen herausragenden
Beitrag zur parodontalen Ge-
sundheit leisten. Hinter der
Auszeichnung steht ein Pro-
gramm, das frei verkäufliche
Mundhygieneprodukte unter-
sucht und bewertet; eine Aus-
weitung auf pharmazeutische
Präparate ist jedoch für die Zu-
kunft denkbar. „Wir haben das
IAP Akzeptanzsiegel als Pro-
gramm ins Leben gerufen, um
Mundpflegeprodukte auszu-

zeichnen,die sich insbesondere
um die parodontale Gesundheit
verdient gemacht haben. Diese
Leistung gilt es sowohl Patien-
ten als auch Zahnärzten gegen-
über noch bekannter zu ma-
chen“, so Dr. Daniel Etienne
MS, DDS in seiner Eigenschaft
als Präsident der IAP. „Wir sind
sehr stolz,diese erste Auszeich-
nung an Colgate für das Pro-
dukt Colgate Total zu verleihen,
und wir erhoffen uns eine Sig-
nalwirkung an andere Unter-
nehmen.“ Um sich für das IAP
Akzeptanzsiegel zu bewerben,
sind Unternehmen aufgefor-
dert, ihre Mundpflegeprodukte
anzumelden.Angemeldete Pro-
dukte durchlaufen ein umfas-

sendes und anspruchsvolles
Prüfverfahren. Ein IAP-Aus-
schuss besetzt mit Sachver-
ständigen aus unterschied-
lichen Teilen der Welt prüft ein-
gehend die objektiven Daten
aus klinischen und/oder Labor-
tests. Dabei werden Aspekte
wie Produktsicherheit und 
-wirksamkeit, aber auch die In-
haltsstoffe, Kennzeichnung
und Verpackung sowie
die werblichen
Aussagen kri-
tisch begut-
achtet. Das 
erste von der
IAP mit dem
Siegel ausge-
zeichnete Pro-

dukt ist die Colgate Total
Zahncreme,die klinisch bewie-
sen Karies, Plaque, Gingivitis
und Parodontitis-Rezidiven
vorbeugt. Colgate Total gehört
zu den weltweit führenden
Zahncrememarken und wird
von Zahnärzten rund um den
Globus empfohlen. Aus-
schließlich Colgate

Total Zahnpasten enthalten ein
patentiertes Wirkstoffsystem
bestehend aus einem Triclosan/-
Copolymer-Verbund, mit einer
bis zu zwölf Stunden andauern-
den antibakteriellen Wirkung,
selbst während des Essens und

Trinkens. Darüber
hinaus schützt

Colgate Total ge-
gen Zahnstein
und beugt

schlechtem Atem
vor.Alle Colgate To-
tal Zahnpasten ent-
halten 1.450 ppm
Natriumfluorid für
einen ausgezeich-
neten Karies-
schutz. „Colgate

Total war die erste Zahnpasta,
die von der FDA und der ADA
zur Bekämpfung von Plaque
und Gingivitis ausgezeichnet
wurde“,so Sheila Hopkins,VP &
GM für den Professional Oral
Care Bereich Nordamerika für
Colgate-Palmolive. „Die Aus-
zeichnung durch die Internatio-
nal Academy of Periodontology
ist ein weiterer Meilenstein für
Colgate Total und für Colgate,
den Weltmarktführer im Be-
reich Mundhygiene.“ 

Erstes Siegel der IAP International Academy of Periodontology verliehen
Erstmals in der Akademiegeschichte hat die International Academy of Periodontology (IAP) ein Akzeptanzsiegel vergeben. Die Colgate Total Zahnpasta

wurde für ihren Beitrag zur Bekämpfung der Gingivitis und der Folgeindikation Parodontitis ausgezeichnet.
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Die Wundheilung kann durch
vielerlei Faktoren beein-
trächtigt werden, z.B. Rau-
chen, unbehandelter Diabe-
tes mellitus, Cortisonthera-
pie, systemische Erkrankun-
gen und Infektionen. Eine
erhebliche Behinderung der
Heilung entsteht bei der 
Ansammlung bakterieller 
Plaque. Dabei kann eine adä-
quate Epithelheilung ganz
ausbleiben (Abb.1),eine opti-
male Reinigung der Zahn-/

Implantatoberflächen durch
die Dentalhygienikerin in der
postoperativen Phase ist da-
her mit entscheidend für das
Ergebnis.1

Heilung einer Inzision

Mittelman verfolgte in den
1950er-Jahren die Heilung ei-
ner Inzision in keratinisierter
Gingiva. Nach 24 Stunden
waren die ersten Epithelver-

bindungen histologisch nach-
zuweisen, nach drei Tagen
war die 5 mm lange Inzision
von Epithel verschlossen,
während die Heilung des da-
runterliegenden Bindege-
webe noch anhielt.2 In einer
Untersuchung menschlicher
Gingivektomiewunden dau-
erte der epithelialeVerschluss
sieben bis vierzehn Tage,
während die bindegewebige
Organisation nach vier Wo-
chen noch nicht abgeschlos-

sen war.3 Das heißt, die epi-
thelialeWunde wird mit einer
Geschwindigkeit von circa
1 mm pro Tag verschlossen.
Daraus ergibt sich je nach
Wundgröße der ideale Zeit-
punkt der Nahtentfernung.
Inzisionen führen häufig zu
bleibenden Einziehungen, im
schlimmsten Fall hinterbleiben
Narben (Abb. 2). Kon et al. ver-
glichen die Heilung von senk-
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Vom 4. bis zum 6. Juni 2009
trafen sich Europas füh-
rende Parodontologen zum
dreitägigen Kongress in
Stockholm. Nicht zuletzt die
Beiträge der einzelnen natio-
nalen Gesellschaften für Pa-
rodontologie und die um-
fangreiche Industrieausstel-
lung mit exzellenten Spon-
sorenvorträgen ließen auch
diesen Kongress wieder zu
einem Highlight werden. Be-
sonders freuen konnte man

sich wie immer auf Top-
Referenten. Hier gelang es
der European Federation of
Periodontology (EFP), eine
exzellente Auswahl aus Eu-
ropas wegweisenden Paro-
dontologen in Stockholms
Messehallen zu bringen.

Mehr zur diesjährigen Euro-
perio lesen Sie auf Seite 16
in dieser Ausgabe Ihrer PN
Parodontologie Nachrich-
ten.

Natürliche Schleimhautregeneration
durch Hyaluronsäure

für die postoperative Wundnachbehandlung
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Die Heilung nach plastischer Parodontal-/Periim-
plantärchirurgie und deren klinische Konsequenz
Die Dauer der Wundheilung nach plastischer Parodontalchirurgie ist für den optimalen Zeit-
punkt der nachfolgenden Behandlung, z.B. prothetischer Versorgung, von Bedeutung. Umge-
kehrt spiegeln sich Aspekte des Eingriffs in der Heilung und damit im Resultat der Behandlung wider.

Europerio in Stockholm
Ein hervorragendes wissenschaftliches Programm,
hochkarätige Referenten sowie ein klarer Bezug
zur Praxis: Zum sechsten Mal lud die EFP zum 
Europerio-Kongress ein – diesmal nach Stockholm.

Zahnärzte treffen sicherlich
häufig Kardiologen. Allerdings
zumeist in Situationen, in de-
nen der eine Patient des ande-
ren ist. Dies sollte nicht das
Thema in Mannheim sein.Was
muss der Kardiologe über seine
Patienten vom Zahnarzt wissen
und umgekehrt? Welchen Ein-
fluss haben orale/parodontale
Erkrankungen auf das Herz-
Kreislauf-System? Können pa-
rodontale Prävention und The-
rapie einen Beitrag zur kardio-
vaskulären Gesundheit unserer
Patienten leisten? Unter dem
Vorsitz von Prof.Georg Ertl (In-
nere Medizin, Universität
Würzburg) und Prof. Peter
Eickholz (Parodontologie, Uni-
versität Frankfurt am Main)
sollten Antworten auf diese Fra-
gen gefunden werden. – Fragen
des Zahnarztes an den Kardio-
logen. Prof. Ulrich Schlagen-
hauf (Universität Würzburg)er-
läuterte die Mundhöhle als Ein-
trittspforte in den Organismus
mit den Zähnen als einzigartige

Festkörper, die singulär im
menschlichen Organismus die
Integrität der Körperhülle

physiologisch durchdringen
und deshalb besonderer Reak-
tionsmechanismen bedürfen,
um ein Eindringen von Mikro-
organismen in Bindegewebe
und Knochen zu verhindern.In
diesem Spannungsfeld von
mikrobiologischer Exposition
und der Reaktionslage des
Wirts kommt esbei vielenMen-
schen früher oder zumeist spä-
ter zu Entgleisungen der In-
fektabwehr, die Zerstörungen

des Zahnhalteapparates und
schließlich im ungünstigsten
Fall Zahnverluste zur Folge ha-
ben. Die chronische Entzün-
dung Parodontitis hängt einer-
seits von der Reaktionslage des
Gesamtorganismus ab, kann
aber andererseits über Aus-
streuung von Mikroorganis-
men (Bakteriämie) und Ent-
zündungsmediatoren den Ge-
samtorganismus beeinflussen.

Leitlinien für die Endokarditis-
prophylaxe: 
Wird fehlende Evidenz durch
fehlende Evidenz ersetzt?
Unter diesem provokativen 
Titel reflektierte Prof. Ferenc
Follath (Universität Zürich,
Schweiz) die aktuellen Empfeh-
lungen. Von Veröffentlichung
der Empfehlungen zur Endo-
karditisprophylaxe der Euro-
päischen Gesellschaft für Kar-
diologie (ESC 2004) bis zu den
Empfehlungen der Amerikani-
schen Fachgesellschaft (AHA)
im Jahr 2007 hat sich die Evi-

denzlage zu diesem Thema
nicht erweitert. Geändert hat
sich lediglich die Interpretation
der vorhandenen Daten. Der
Referent stellte die Zurückhal-
tung bei der Antibiotikaprophy-
laxe in den aktuellen Leitlinien
infrage und konstatierte drin-
genden Bedarf für valide Daten
als Entscheidungsgrundlage
für zukünftige Empfehlungen.
Die Abwägung zwischen dem
Risiko einer Endokarditis bei
Unterlassung einer antibioti-
schen Abschirmung und dem
Risiko eines allergischen
Schocks nach Verabreichung
einer Antibiotikaprophylaxe
trägt letztlich der behandelnde
Arzt.

Kardiovaskuläres Risiko 
zahnärztlicher Eingriffe
(SHIP Studie)
Prof. Thomas Kocher (Uni-
versität Greifswald) erläu-
terte zu Beginn die Schwie-

Zahnarzt trifft Kardiologen in Mannheim
Nachdem die DGP-Jahrestagung 2008in bislang einmaligerKooperation mit der Deutschen Gesellschaft für
Innere Medizin (DGIM) die Thematik parodontale und Allgemeingesundheit bearbeitet hatte, war die DGP
in Mannheim mit einem Satellitensymposium bei den Kardiologen zu Gast. Erneut ein absolutes Novum.

Wissenschaft & Praxis_6

Parodontalchirurgie

Möglichkeiten und Grenzen der Parodontal-
chirurgie zeigt Dr. Hans-Dieter John in sei-
nem Beitrag auf.

Praxismanagement_15

Qualitätsmanagement

„Qualitätsmanagement – Chance zur effizien-
ten Praxisführung oder nur lästige Pflicht?“ –
Mehr dazu im Interview mit Dirk Schlüpmann.

Europerio-News_16

Europerio-News

Die Europerio schloss am 6. Juni wieder ihre
Pforten.Lesen Sie mehr zu demKongresshigh-
light des Jahres in Stockholm.

Fortsetzung auf Seite 19

Fortsetzung auf Seite 4
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Hamburg, Juli 2009. Seit Kur-
zem online: die neue Website
der Firma Oral Prevent, die
zahnmedizinische Produkte
für Praxisshops entwickelt

und vertreibt. Umfangrei-
che Informationen rund um
Prophylaxethemen, Sorti-
ment und aktuelle Prophy-
laxe-Neuigkeiten finden
interessierte Zahnmedizi-
ner (Apotheker) nun an-
sprechend aufbereitet. Ein
eigener Fachbereich für das
Fachpublikum folgt in
Kürze. Der Relaunch der
bestehenden Seite ist Teil 
einer neuen Kommuni-
kationsstrategie, die be-

sonders die zahnmedizinisch
interessierte Öffentlichkeit
auf die Produkte von Oral
Prevent aufmerksam machen
will. Dazu Zahnarzt und Fir-

mengründer Dr. Jens Thom-
sen: „Wir wollen unser Sorti-
ment stärken, auch damit der
Abverkauf der Produkte in
Prophylaxeshops der Zahn-
arztpraxen leichter vonstat-
ten geht. Davon profitieren
auch unsere Fachkunden.“
Weitere Informationen unter
www.oral-prevent.de 

Oral Prevent
Blumenstraße 54
22301 Hamburg
E-Mail: info@oral-prevent.de 
www.oral-prevent.de

Adresse

Neue Website zur Zahnprophylaxe online
Wie werden Zähne richtig gepflegt? Welche Hilfsmittel reinigen in 

Zahnzwischenräumen, unter Zahnersatz und Zahnspangen am besten? 
Was sind Einbüschelzahnbürsten? 

Dieses Buch in-
formiert über
die Entwick-
lung und den
neuesten Stand
der Mundge-
sundheit der Be-
völkerung in
D e u t s c h l a n d .
Gleichzeitig ana-
lysiert es die Ent-
wicklung der Leis-
tungsstrukturen,
die Qualität der er-
brachten zahnärzt-
lichen Leistungen, die Perso-
nalkapazitäten sowie die Vor-
sorgeorientierung der Bevöl-
kerung und die Effizienz des
zahnmedizinischen Versor-
gungssystems. Internationale
Vergleiche erlauben eine ak-
tuelle Einordnung des Ent-
wicklungsstandes. Das Span-
nungsfeld von zahnmedizini-
schem Handeln und bevöl-
kerungsorientierter sowie per-
sönlicher Gesundheitsvor-

sorge wird vor dem
Hintergrund natio-
naler und interna-
tionaler For-
schungserkennt-
nisse umfassend
dargestellt. Da-
durch entsteht
eine bisher in
D e u t s c h l a n d
einzigartige Ge-
samtschau und
Verknüpfung
von Ergebnis-

sen zur Mundgesundheit
mit konkreten Leistungs- und
Qualitätsangaben zur zahnme-
dizinischen Versorgung. Das
Buch ist ein wertvoller Rat- und
Ideengeber für Entscheidungs-

träger im Gesundheitswesen
und eine belastbare Orientie-
rungshilfe für Zahnärzte, um
ihre individuellen Praxiser-
fahrungen mit den allgemeinen
Entwicklungstrends zu ver-
gleichen. Für Studenten der
Zahnmedizin erhöht es die
Transparenz des konkreten
Leistungsgeschehens in der
Praxis und ermöglicht ihnen so
eine realistische Einschätzung
ihres späteren Berufslebens.
Neuere Entwicklungen in der
Zahnheilkunde werden kri-
tisch beleuchtet, sodass Versi-
cherte und Patienten Entschei-
dungshilfen und Ratschläge
auch für individuelle Fragestel-
lungen erhalten.

Zahnmedizinische Versorgung in Deutschland
Mundgesundheit und Versorgungsqualität – eine kritische Bestandsaufnahme
Jochen Bauer/Thomas Neumann/Rüdiger Saekel
280 Seiten; ISBN: 978-3-456-84775-7

Information

Mehr Informationen erhalten Sie 
unter www.colgateprofessional.de

Information

Die GABA GmbH,Spezialist für
orale Prävention, startet ab so-
fort ein neues Informationsan-
gebot auf der Kommunika-
tionsplattform Twitter. Unter
der Internetadresse www.twit-
ter.com/zahngesundheit veröf-
fentlicht das Unternehmen
kurze und schnelle Informatio-
nen zu neuen Informationsan-
geboten, Veranstaltungen und
Produkten.Twitter ist ein Web-
log, das eine sehr schnelle Pu-
blikation kurzer Textnachrich-
ten ermöglicht. Der Netzwerk-

Charakter von Twitter entsteht
dadurch, dass man die Nach-
richten anderer Nutzer abon-
nieren kann. Diese Leser eines
Autors werden „Follower“ ge-
nannt.Dr.Stefan Hartwig,Head
of PR & Communication der
GABA GmbH, erklärt dazu:
„Wir haben unseren Auftritt bei
Twitter speziell auf die Bedürf-
nisse des zahnärztlichen Teams
zugeschnitten.Wir möchten zu-
sätzlich zu dem vorhandenen
Informationsangebot eine sehr
zeitgemäße und noch schnel-

lere Kommunikationsform eta-
blieren.“ Hier finden Sie eine
Beschreibung,wie Sie das neue
Informationsangebot vollstän-
dig nutzen können: www.gaba-
dent.de/twitter.

Spezialist für orale Prävention „twittert“

GABA GmbH
Berner Weg 7
79539 Lörrach
E-Mail:info@gaba-dent.de
www.gaba-dent.de

Adresse

Vom Sorgenkind zum Musterknaben?
Der aktuelle deutsche Zahngesundheitsbericht.
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Im Anwesenheit des Bür-
germeisters, der Presse und
der Fachpresse, des Archi-
tekten und der Bauleitung

und dreier Generationen
der Familie Ostner wurde
am 1. Juni 2009 in einer klei-
nen Feier der Grundstein
für das neue, moderne Fir-
mengebäude der Firma
ULTRADENT gelegt.

„Die Zahnmedizin entwi-
ckelt sich durch technische,
wissenschaftliche und ge-
sellschaftliche Veränderun-
gen ständig weiter.Wir müs-
sen daher unsere Produkte
immer neu an den Wün-
schen unserer Kunden aus-
richten“, so der heutige Fir-
menchef Ludwig Ostner in
seiner Rede zur Grund-
steinlegung.

„Wir sind auf morgen gut
vorbereitet“, ergänzt sein
Sohn, Ludwig-Johann Ost-

ner, und führt weiter aus:
„Damit wir unsere Ideen
auch entsprechend umset-
zen können, benötigen wir

die geeignete In-
frastruktur. Und
dafür legen wir
hier den Grund-
stein.“ Mit Vortei-
len für Logistik,
der Zusammenle-
gung aller Pro-
dukt ionsberei -
che und dem Ziel,
ideale Vorausset-
zungen für Ent-
wicklung und
Produktion zu
schaffen, geht
man bei ULTRA-
DENT ganz of-
fensiv in die Zu-
kunft. Damit
übernimmt wie-
der einmal das

mittelständische Familien-
unternehmen gerade in
schwierigen Zeiten eine
Vorreiterrolle.

Für Zahnärzte und den Den-
talhandel profiliert sich
ULTRADENT somit erneut
als verlässlicher, innovati-
ver und zukunftsorientier-
ter Partner, auf den man
bauen kann.

Grundsteinlegung
Neues modernes Firmengebäude für Produktion

ab Anfang 2010.

Der mit 10.000 Euro dotierte
Preis steht traditionell unter
der Schirmherrschaft der

Deutschen Gesellschaft für
Zahnerhaltung (DGZ) und
gilt in zahnmedizinischen
Kreisen als angesehene Aus-
zeichnung. Einsendeschluss
ist der 1. März 2010. Dank 
seines hohen Renommees
konnten in der 16-jährigen
Geschichte des Wrigley Pro-
phylaxe Preises interessante
Fachdiskussionen angeregt
sowie zahlreiche Präven-
tionsprojekte unterstützt und
deren Weg in die Praxis be-
schleunigt werden. Verliehen
wird die Auszeichnung für
neue Erkenntnisse im Be-
reich der Forschung und der
Umsetzung der zahnmedizi-
nischen Prävention in der
Praxis oder im öffentlichen

Gesundheitswesen. Neben
Praktikern,Ärzten und Zahn-
medizinern können sich auch
Wissenschaftler aus anderen
naturwissenschaftlichen Fa-
kultäten bewerben. Arbeiten
aus der Gruppenprophylaxe
sowie Zusammenfassungen
von Dissertationen sind

ebenfalls willkom-
men.Eine unabhän-
gige Jury aus re-
nommierten Wis-
senschaftlern, dem
Präsidenten der
DGZ und einem Ver-
treter der gesetz-
lichen Krankenkas-
sen ermittelt die
Preisträger. Die

Preisverleihung findet auf
der Gemeinschaftstagung
der wissenschaftlichen zahn-
medizinischen Fachgesell-
schaften vom 10. bis 13. No-
vember 2010 in Frankfurt am
Main statt.

Die aktuellen Teilnahmebe-
dingungen können Sie im
Internet abrufen unter: 
www.wrigley-dental.de oder
anfordern bei: 

Prophylaxe Preis 2010 
Wrigley Oral Healthcare Programs lädt 

Wissenschaftler und Praktiker zur Bewerbung um
den Wrigley Prophylaxe Preis 2010 ein.

kommed, Dr. Bethcke
Ainmillerstraße 34
80801 München
Fax: 0 89/33 03 64 03
E-Mail: info@kommed-bethcke.de

Adresse

durchzublättern – nur eben
online. Dabei unterschei-
den sich die Online- und
Printausgabe inhaltlich in
keiner Weise voneinander.

Fortbildungen spielt eine
wesentliche Rolle.Auf ZWP
online findet sich zu diesem
Thema nicht nur eine um-
fassende, sich ständig
weiterentwickelnde Daten-
bank der Aus- und Weiter-
bildungsangebote bis hin zu
den Universitäten, sondern
auch eine Übersicht der 
aktuellen Fortbildungs-
Events. Bei vielen dieser
Einträge kann sogar das
Programmheft als E-Paper
angeschaut oder als PDF
heruntergeladen werden.

Auf Googles Spuren
Wer im Internet etwas
sucht, nutzt Suchmaschi-
nen wie Google. Wer in der
Dentalbranche fündig wer-
den will, surft einfach auf
ZWP online. Ganz egal ob
Fachinformationen, Kam-
mern, Verbände, Innungen,
Firmen und deren Produkte
oder auch die wichtigsten
Veranstaltungen – auf ZWP
online ist alles bereits über-
sichtlich gelistet und kann
mit nur wenigen Klicks ge-
funden werden. Damit ist
ZWP online als Fach- und
Nachrichtenportal der Den-
talbranche zwar ähnlich
wie Google, aber in der In-
formationstiefe und Daten-
bereitstellung mindestens
einen Schritt weiter.Wer bei
Google sucht, findet mit
Glück die Adresse und zahl-
reiche Homepages – bei
ZWP online findet man mit
wenigen Schritten sofort
die gesuchte Information
und zusätzlich umfassende
Übersichten sowie weiter-
führende Informationen
zum konkreten Thema.
Mühsames „Durcharbei-
ten“ entfällt. Eine Art vir-
tuelle Fachmesse findet sich
unter der Rubrik Firmen &
Produkte (Abb. 3). Dort
können sich die User die ak-
tuellsten Angebote einer
Vielzahl von Firmen an-
schauen, miteinander ver-
gleichen und auch nach
Stichworten selektieren –
ein entscheidender Infor-
mationsvorsprung z. B. für
Kaufentscheidungen oder
künftige Investitionen.
Somit avanciert ZWP on-
line bereits heute zur um-
fangreichsten und am bes-
ten gepflegten dentalen Da-
tenbank im Internet.

Ganz nah am Patienten
Auf ZWP online sind über
55.000 Zahnärzte mit ei-
nem eigenen, kostenlosen
Grundeintrag vertreten,
welcher gratis um weitere
Funktionen zu einer eige-
nen Homepage erweitert
werden kann. Praxen, aber
auch Labore haben auf
diese Weise den Zugriff auf
viele Zusatzfunktionen von
ZWP online, so können zum
Beispiel eigene Fachtexte
verlinkt, interessante Fach-
beiträge im eigenen Archiv
abgelegt und mit Kollegen
diskutiert werden (Abb. 2).
Der Nutzen für den Praxis-
inhaber liegt auf der Hand:
Mit einer sogenannten Mi-
crosite im Rahmen des Por-

tals von ZWP online kann
ein Zahnarzt um ein vielfa-
ches häufiger gefunden
werden als zum Beispiel
mit seiner privaten Home-
page allein. So kann sich
beispielsweise eine ein-
zelne Homepage in den Wei-
ten des World Wide Web
schnell verlieren, wenn sie
nicht mit optimierenden
Maßnahmen betreut wird.
Ein Portal wie ZWP online
hat hingegen einen positi-
ven Marketingeffekt durch
das passende thematische
Umfeld. Mit dem Wissen,
dass auf ZWP online na-

hezu alle deutschen Zahn-
ärzte zu finden sind, wird
der Suchende immer zuerst
auf einem solchen Portal su-
chen, bevor er eine Auf-Gut-
Glück-Suche mit einer
Suchmaschine wie zum Bei-
spiel Google startet. Neben
der fachlichen Seite ist für

Zahnärzte jedoch auch der
Kontakt zu den Patienten
essenziell. Mit dem Eintrag
eines Praxisprofils auf ZWP
online wird automatisch
auch ein Eintrag auf dem
angeschlossenen Patien-
tenportal www.meine-
zaehne.com erzeugt. Hier
können sich Patienten auf
die Suche nach dem für sie
passenden Zahnarzt bege-
ben oder sich einfach rund
um das Thema Zahngesund-
heit informieren. In der di-
rekten Ansprache haben
Praxisinhaber hier die
Chance, den Patienten (und
damit auch potenziellen
Kunden) kompakt über al-
les Wichtige wie Adresse
und Kontaktdaten, Sprech-
zeiten oder auch die ei-
genen Tätigkeitsschwer-
punkte zu informieren.
Über eine Link kann der Pa-
tient dann direkt auf die ei-
gene Homepage des Zahn-
arztes weitergeleitet wer-
den. Zusätzlich können
Zahnärzte ihre Patienten
auf dem Portal auch online
empfangen. Die „virtuelle
Sprechstunde“ wird heute
schon von einer Vielzahl von
Zahnärzten genutzt, um Pa-
tientenfragen rund um das
Thema Zahnmedizin kom-
petent zu beantworten.

Willkommen in der Zukunft
Da Videoinhalte im Internet
immer gefragter werden,
verfügt ZWP online auch in
diesem Bereich über eine
spezielle Plattform. Im Media-
center (Abb.4) finden sich
Anwender-Videos, Inter-
views und Kongressberichte
sowie Werbe- und Informa-
tionsfilme der Industrie. Ge-
rade im Bereich der animier-
ten Information wird ZWP
online künftig besonders
stark wachsen. Mit dem der-
zeitigen Ausbau wird das
ZWP online Mediacenter ab
Herbst 2009 zu einem beson-
deren Highlight werden. Ein
weiteres mit Spannung er-
wartetes Tool wird „ZWP on-
line für die Hosentasche“

sein: Ebenfalls ab Herbst
2009 wird es eine spezielle
mobile Version für portable
Endgeräte (zum Beispiel das
iPhone von Apple) geben,so-
dass auch unterwegs nie-
mand auf die aktuellen Infos
aus der Dentalwelt verzich-
ten muss.

PN Parodontologie Nachrichten als E-Paper:
www.zwp-online.info/publikationen

Veranstaltungen zum Thema Parodontologie:
www.zwp-online.info/events

Information

Fortsetzung von Seite 1

ULTRADENT 
Dental-Medizinische Geräte 
GmbH & Co. KG
Stahlgruberring 26
81829 München
E-Mail: info@ultradent.de
www.ultradent.de

Adresse

ZWP online: 20.000 User in Sicht

Abb. 2

Abb. 3

Abb. 4

Abb. 5
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EINSTIEG MIT KONZEPT
12. DEC DENTALHYGIENE-EINSTEIGER-CONGRESS

9./10. OKTOBER 2009 IN MÜNCHEN

Für den 12. DEC Dentalhygiene-Einsteiger-Congress am 9./10. Oktober 2009 in München melde ich
folgende Personen verbindlich an:

1. Staffel ___
2. Staffel ___

� Pre-Congress WS 3. Staffel ___ � Hygieneseminar
Name/Vorname/Tätigkeit Seminare Samstag

(bitte Nummern eintragen)

1. Staffel ___
2. Staffel ___

� Pre-Congress WS 3. Staffel ___ � Hygieneseminar
Name/Vorname/Tätigkeit Seminare Samstag

(bitte Nummern eintragen)

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA
AG erkenne ich an.
Falls Sie über eine E-Mail-Adresse verfügen, so tragen
Sie diese bitte links in den Kasten ein.

Anmeldeformular per Fax an

03 41/4 84 74-2 90

oder per Post an

Praxisstempel/Laborstempel

E-Mail
PN 3/09

Datum/Unterschrift

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29

04229 Leipzig

freitag, 9. oktober 2009 PROGRAMM

09.00–12.30 Uhr PRE-CONGRESS WORKSHOP
(inkl. Pause Priv.-Doz. Dr. Gregor Petersilka/Würzburg
10.30 – 11.30 Uhr) Kompaktseminar „Parodontologie in der Praxis“

Aktueller Stand der Wissenschaft zu Diagnostik,
Prognose, chirurgischer und nichtchirurgischer
Parodontitistherapie

12.30–13.30 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

13.30–13.45 Uhr Prof. Dr. Andrej M. Kielbassa/Berlin
Eröffnungsvortrag – Dentalhygiene und
Individualprophylaxe – eine Herausforderung für
das gesamte Praxisteam

13.45–14.15 Uhr Prof. Dr. Andrej M. Kielbassa/Berlin
Diagnostik und Dokumentation in der Prophylaxe
und Parodontologie – Vorbereitung gibt
Sicherheit (Allgemeine Grundlagen)

14.15–14.45 Uhr Priv.-Doz. Dr. Gregor Petersilka/Würzburg
Parodontitis: den einen triffts, den anderen
nicht. Neues über Ursachen und Entstehung von
Parodontopathien

14.45–15.15 Uhr Prof. Dr. Stefan Zimmer/Witten
Ätiologie und Pathogenese von
Karieserkrankungen 
(Eine Bestandsaufnahme)

15.15–15.45 Uhr Prof. Dr. Stefan Zimmer/Witten
Möglichkeiten und Grenzen der Bestimmung des
individuellen Kariesrisikos

15.45–16.15 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

16.15–16.45 Uhr Priv.-Doz. Dr. Gregor Petersilka/Würzburg
Wegen Zahnfleisch auf dem Zahnfleisch gehen?
Über den möglichen Zusammenhang zwischen
Parodontitis und Allgemeinerkrankungen

16.45–17.15 Uhr Prof. Dr. Heinz H. Renggli/Nijmegen (NL)
Mechanische oder chemische Zahnreinigung – 
Was bringt uns die Zukunft?

17.15–17.45 Uhr Dr. Stephan Höfer/Köln
Zahnaufhellung

17.45–18.15 Uhr Iris Wälter-Bergob/Meschede
Abrechnung vertraglicher und außervertraglicher
Prophylaxe- und Dentalhygiene-Leistungen

samstag, 10. oktober 2009 SEMINARE

09.00–10.30 Uhr 1. STAFFEL

1.1 Dr. Catharina Zantner/Berlin
Sind orale Piercings und Zahnschmuck 
gefährlich? 

1.2 Priv.-Doz. Dr. Rainer Buchmann/Düsseldorf
Parodontologie interdisziplinär – Relevanz
für die Praxis

10.30–11.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

11.00–12.30 Uhr 2. STAFFEL

2.1 Manuela Plötz/München
ICT – Implant Coordinator Training. Die Rolle
der Assistenz in der Implantattherapie, von
der Patientenvorbereitung bis zur
Patientenkommunikation

2.2 Prof. Dr. Heinz H. Renggli/Nijmegen (NL)
Chlorhexidin – Grundlage, Wirkung und
Anwendungsgebiet

12.30–14.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

14.00–15.30 Uhr 3. STAFFEL

3.1 Dr. Michael Sachs/Oberursel
Der Patient ist ein Kunde – Ansprache und
Wunscherfüllung – Marketing und
Kommunikation

3.2 Dipl.-Medienwirt Matthias Voigt/Leipzig
Erfolgreiches Praxismarketing –
Patientenkommunikation mittels moderner
Medien. Rolle des Internets für die eigene
Fachinformation und die Patienten-
kommunikation

Bitte beachten Sie, dass Sie in jeder Staffel nur an einem Seminar oder nur am Hygiene-
seminar teilnehmen können. Bitte vermerken Sie Ihre Wahl auf dem Anmeldeformular.

SEMINAR ZUR HYGIENEBEAUFTRAGTEN
09.00 – 10.30 Uhr Iris Wälter-Bergob/Meschede

Rechtliche Rahmenbedingungen für ein
Hygienemanagement · Informationen zu den einzel-
nen Gesetzen und Verordnungen · Aufbau einer not-
wendigen Infrastruktur

10.30 – 11.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

11.00 – 13.00 Uhr Anforderungen an die Aufbereitung von Medizin-
produkten · Anforderungen an die Ausstattungen der
Aufbereitungsräume · Anforderungen an die Kleidung · 
Anforderungen an die maschinelle Reinigung und
Desinfektion · Anforderungen an die manuelle Reinigung

13.00 – 14.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

14.00 – 15.30 Uhr Wie setze ich die Anforderungen an ein Hygiene-
management in die Praxis um? · Risikobewertung ·
Hygienepläne · Arbeitsanweisungen · Instrumentenliste

15.30 – 15.45 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

15.45 – 18.00 Uhr Überprüfung des Erlernten
Multiple-Choice-Test · Praktischer Teil  · Übergabe der
Zertifikate

Allgemeine Geschäftsbedingungen
1. Die Kongressanmeldung erfolgt schriftlich auf den vorgedruckten Anmeldekarten oder formlos. Aus orga-

nisatorischen Gründen ist die Anmeldung so früh wie möglich wünschenswert. Die Kongresszulassungen
werden nach der Reihenfolge des Anmeldeeinganges vorgenommen. 

2. Nach Eingang Ihrer Anmeldung bei der OEMUS MEDIA AG ist die Kongressanmeldung für Sie verbindlich.
Sie erhalten umgehend eine Kongressbestätigung und die Rechnung. Für OEMUS MEDIA AG tritt die
Verbindlichkeit erst mit dem Eingang der Zahlung ein.

3. Bei gleichzeitiger Teilnahme von mehr als 2 Personen aus einer Praxis an einem Kongress gewähren wir
10% Rabatt auf die Kongressgebühr, sofern keine Teampreise ausgewiesen sind.

4. Die ausgewiesene Kongressgebühr und die Tagungspauschale versteht sich zuzüglich der jeweils gültigen
Mehrwertsteuer.

5. Der Gesamtrechnungsbetrag ist bis spätestens 2 Wochen vor Kongressbeginn (Eingang bei OEMUS
MEDIA AG) auf das angegebene Konto unter Angabe des Teilnehmers, der Seminar- und Rechnungsnum-
mer zu überweisen. 

6. Bis 4 Wochen vor Kongressbeginn ist in besonders begründeten Ausnahmefällen auch ein schriftlicher
Rücktritt vom Kongress möglich. In diesem Fall ist eine Verwaltungskostenpauschale von 25,– € zu ent-
richten. Diese entfällt, wenn die Absage mit einer Neuanmeldung verbunden ist.

7. Bei einem Rücktritt bis 14 Tage vor Kongressbeginn werden die halbe Kongressgebühr und
Tagungspauschale zurückerstattet, bei einem späteren Rücktritt verfallen die Kongressgebühr und die Ta-
gungspauschale. Der Kongressplatz ist selbstverständlich auf einen Ersatzteilnehmer übertragbar.

8. Mit der Teilnahmebestätigung erhalten Sie den Anfahrtsplan zum jeweiligen Kongresshotel und, sofern
erforderlich, gesonderte Teilnehmerinformationen.

9. Bei Unter- oder Überbelegung des Kongresses oder bei kurzfristiger Absage eines Kongresses durch den
Referenten oder der Änderung des Kongressortes werden Sie schnellstmöglich benachrichtigt. Bitte
geben Sie deshalb Ihre Privattelefonnummer und die Nummer Ihres Faxgerätes an. Für die aus der Absage
eines Kongresses entstehenden Kosten ist OEMUS MEDIA AG nicht haftbar. Der von Ihnen bereits bezahl-
te Rechnungsbetrag wird Ihnen umgehend zurückerstattet.

10. Änderungen des Programmablaufs behalten sich Veranstalter und Organisatoren ausdrücklich vor. OEMUS
MEDIA AG haftet auch nicht für Inhalt, Durchführung und sonstige Rahmenbedingungen eines
Kongresses.

11. Mit der Anmeldung erkennt der Teilnehmer die Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG an.
12. Gerichtsstand ist Leipzig.
Achtung! Sie erreichen uns unter der Telefonnummer 03 41-4 84 74-3 08 und während der Veranstaltung unter
den Telefonnummern 01 51-21 22 36 28 oder 01 73-3 91 02 40.

VERANSTALTUNGSORT

Hilton München Park
Am Tucherpark 7, 80538 München
Tel.: 0 89/38 45-0
Fax: 0 89/38 45-25 88 
www.hilton.de/muenchenpark

Zimmerpreise
Hilton München Park
EZ Standard 178,– €*
DZ Standard 178,– €*
Aufpreis Deluxe Room 30,– €*
* exkl. Frühstück. Frühstück pro Person 24,– €

Abrufkontingent
Das Abrufkontingent ist gültig bis 8. September 2009

Reservierung
Bitte direkt im Veranstaltungshotel unter dem Stichwort: 
„DENTALHYGIENE START UP 2009“
Tel.: 0 89/38 45-30 18, Fax: 0 89/38 45-33 33
E-Mail: reservation.munich@hilton.com

Hinweis: Informieren Sie sich vor Zimmerbuchung bitte über even-
tuelle Sondertarife. Es kann durchaus sein, dass über Internet oder
Reisebüros günstigere Konditionen erreichbar sind.

Zimmerbuchungen in unterschiedlichen Kategorien
PRS Hotel Reservation
Tel.: 02 11/51 36 90-61, Fax: 02 11/51 36 90-62
E-Mail: info@prime-con.de

ORGANISATORISCHES

Veranstalter/Anmeldung
OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08 | Fax: 03 41/4 84 74-2 90
event@oemus-media.de | www.oemus.com

Kongressgebühren
150,– € zzgl. MwSt. Zahnarzt
65,– € zzgl. MwSt. Helferin/Assistenten mit Nachweis
10,– € zzgl. MwSt. Studenten mit Nachweis

Teampreise
175,– € zzgl. MwSt. ZA, ZAH oder Assistenten

Tagungspauschale
Die Tagungspauschale ist für jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten.
90,– € zzgl. MwSt. (umfasst Kaffeepausen, Tagungsgetränke und Mittagessen)

Abendveranstaltung: Freitag, 9. Oktober 2009 in der SKY BAR
29,– € zzgl. MwSt. pro Person
Im Preis enthalten sind musikalische Unterhaltung, Imbissbüfett und Getränkeauswahl.

Fortbildungspunkte
Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Empfehlungen der
KZBV vom 23.09.05 einschließlich der Punktebewertungsempfehlung
des Beirates Fortbildung der BZÄK vom 14.09.05 und der DGZMK vom
24.10.05, gültig ab 01.01.06. Bis zu 16 Fortbildungspunkte.

Wissenschaftliche Leitung: Prof. Dr. Andrej M. Kielbassa/Berlin

ab 19.30 Uhr
Abendveranstaltung in der SKY BAR
29,– € zzgl. MwSt. pro Person

Im Preis enthalten sind musikalische Unterhaltung,
Imbissbüfett und Getränkeauswahl.

NEU 
Programmheft

als E-Paper
www.zwp-online.info/events

www.oemus.com/events
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